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Kandidat / Kandidatin für erweiterten Landesvorstand
Name: Reitz

Vorname. Joachim 

Alter: 36

Kreisverband Main-Rhön (Bad Kissingen-Haßberge-
Rhön-Grabfeld)

Kurzvorstellung: Wohnort Eltmann/Main (Lkr. Haßberge), Tätig als Tiefbau - Bauleiter in 
der Bamberger Filiale eines privatisierten Bonner Telefonnetzbetreibers
bisherige Tätigkeiten in der Partei:
Mitglied des (Gründungs-) Landesvorstandes DIE LINKE. Bayern. Dort 
zuständig für ländliche Entwicklung und Agrarpolitik.
Seit 1994 Mitglied der PDS, 2002 bis 2006 Kreissprecher des PDS-KV 
Schweinfurt/Main-Rhön, zuletzt Kassier. 2004 Gründungsmitglied des 
WASG-Vereins in Schweinfurt, im Feb. 2005 auch der Partei WASG in 
Schweinfurt, allerdings ohne Funktionen. Aktiv im Linken Bündnis 
Hassberge, im ver.di-Bezirksvorstand Oberfranken-West, Ver.di-
Landesarbeiterausschuss, bei Bamberger Linke e.V., Selbstorg. 
Bildungs- und Medienarbeit Schweinfurt e.V., VVN-BdA, RLC SWAB, 
Friedensini. Haßberge, Tafel Haßfurt-Eltmann,

Meine 
Vorstellungen

Wie bereits vor gut einem Jahr schon mal geschrieben :

Organisatorisch stehe ich für starke Kreisverbände und 
Basisorganisationen, und bin für die Einführung von Mitgliedernahen 
Bezirksverbänden. Den Landesvorstand stelle ich mir nur als reine 
Verwaltungs- und Koordinationsebene für Bayern vor. 

Die Partei DIE LINKE soll meiner Vorstellung nach eine Pluralistische 
Parlamentarische, und vor allem auch Außerparlamentarische Kraft 
sein, in der jede und jeder ihren/seinen Platz findet, soweit sie/er sich 
zu den linken Grundzügen einer sozial gerechten und freien 
Gesellschaft bekennt. Ich bin davon überzeugt, dass die Partei nur 
dann erfolgreich sein wird, wenn starke Flügel die Partei GEMEINSAM 
tragen werden. 

Persönlich setze ich mich für die Überwindung der derzeitigen 
gesellschaftlichen Verhältnisse auf demokratischem Wege ein. Der 
demokratische Sozialismus bleibt für mich nach wie vor ein 
erstrebenswerter Weg, auch wenn er nicht mehr an vorderster Stelle im 
Parteinamen zu finden ist.


